Stundenprotokoll vom 21.04.2004

Geschichte Grundkurs von Herr Dr. Müller

Hausaufgabenbesprechung: 

Aus einer Rede Hitlers vom 12. April 1922 (Aufgaben 1-4)

1. Die ideologischen Eckpfeiler der NSDAP

· Für Deutschland führt nur die "Rechte Seite" in eine erfolgreiche Zukunft, ein politischer Kompromiss ist nicht möglich. [Polarisierung]

· Als nationalsozialistische Partei handle man in grenzenloser Liebe zum Volk, baue den Staat und die Volksgemeinschaft so auf, dass eine unausweichliche Identifikation eines jeden mit ihr besteht. [Nationalismus]

· Es kann keine Klassen geben, höchstens Stände. Diese aber sind durch die Bande der Rasse untereinander verbunden.

· Die Rassen müssen klar getrennt werden ( um die Volksgemeinschaft zu stärken und ein Vehikel für sie zu bilden). [Rassismus]

· Die wirtschaftliche Blüte ist untrennbar von (außen-) politischer Freiheit.

· Als Mitglied der deutschen Arbeiter- bzw. arbeitenden Partei (also als Nationalsozialist)  müsse man grundsätzlich der fanatischste Nationalsozialist sein.

· (Das Feindbild des Juden wird in seiner Rede schon klar definiert " (...) Der Jude benutzt Arbeit als Mittel zur Ausbeutung anderer Völker (...)") [Antisemitismus]]

2.  Das Verhältnis der Begriffe "national-sozial" für Hitler
Hitler ist der Meinung, dass die Begriffe national und sozial als gleichbedeutend anzusehen seien. Der Jude habe fälschlicherweiße (durch den Missbrauch des sozialen Gedankens im Marxismus) das Soziale dem Nationalen entfremdet und sie als Gegensätze dargestellt. Nach Hitler bedeute national in grenzenloser, aufopfernder Liebe zum Volk zu handeln.(wenn nötig sogar mit dem eigenen Tod) Auch sozial hieße einen Staat und eine Volksgemeinschaft zu errichten, mit der sich jeder identifizieren kann (sogar dann muss) und sich ihr in grenzenloser Hingabe aufzuopfern, wenn es nötig sei.

3.   Der Begriff "Volksgemeinschaft"   

       Anstatt des werthaltigen Begriffes der "Volksgemeinschaft" hätte Hitler auch den relativ 

       neutralen Ausdruck einer Gesellschaft wählen können. Hitler versucht jedoch eine neue Einheit hinter sich zu bilden. Unter dem differenzierteren Begriff der "Volksgemeinschaft" sollen Deutsche sich angesprochen fühlen (allerdings nicht nur in Deutschland lebende). Somit versucht er  dem Volk eine neue Identität zu geben, ihnen eine soziale Gleichheit vorzugaukeln. Zudem ist es eine anti-bolschewistische, anti-semitische Richtung die er einschlägt.(er grenzt sie aus) Hauptsächlich versucht er das Problem des innerdeutschen Klassenkampfes zu stoppen und ihnen durch Verschleierung und Harmonisierung klarer Gegensätze (die es in Deutschland natürlich gab) eine Einheit zu bilden. Nur so kann er seine Machtpolitik (außenpolitisch) angehen.   

4. Die Rolle des Rassenbegriffs in Hitlers Weltanschauung

Der Rassenbegriff wird von Hitler "dauermissbraucht" um seine Pläne zu ermöglichen und das "deutsche Volk" als Einheit unter sich zu stärken. Zum einen braucht er ihn um sich eine Art Legitimation für die Ausbreitung des deutschen Volkes zu besorgen. Zudem kann er so eine ideologische Klammer erschaffen, die über die Brüche in der "Volksgemeinschaft" hinwegblendet. Da die Deutschen nach Abschluß des Versailler Vertrages moralisch enorm  gebeutelt waren, konnte er dadurch, dass er andere abwertete (Juden, Bolchewisten etc.) den Status der Volksgemeinschaft erhöhen und das Volk aufwerten. Diese Selbststabilisierung blendete das Volk und brachte ihm Einfluss.        

Besprechung des Aufstiegs der NSDAP: 

(im Heft Nationalsozialismus I S.10) 

Während der Nachkriegswirren (Münchner Räterat, Gegenrevolution etc.) bildeten sich viele politisch extrem orientierte Protestgruppen. Aus der mächtigsten nationalistischen und antisemitischen Gruppe dem "Altdeutschen Verband" bildeten sich andere rechtsextreme Organisationen wie z.B der Thule-Gesellschaft, ein Germanenorden mit okultistischen Ritualen. Ein neu entstandener Arbeiterzirkel dieser Gesellschaft war die Deutsche Arbeiterpartei (DAP) unter Anton Drexler und Karl Harrer. Adolf Hitler, als Reichswehragent dienstlich zur einer Versammlung der DAP bestellt, fiel durch seine Diskussionsbeiträge dem Parteigründer Drexler auf  und wurde zum Parteiausschuß eingeladen. Kurze Zeit später tritt er der Partei bei (um nach seiner drohenden Entlassung aus der Reichswehr eine politische Bestätigung und Heimat zu finden) und fällt bald durch seine Redekunst auf. Er wird Hauptredner und "Trommler" (hält seine Reden sehr emotionsvoll, laut, bis hin zur physischen Erschöpfung).Seine politischen Ansichten (und die der Partei) sind nicht neu oder ungewöhnlich zu der Zeit. Kampf gegen den Schandvertrag ,Verfolgung der Novemberverbrecher (Dolchstoß), Haßtiraden gegen Juden, Bolchewisten und Demokraten.

In dem 25 Punkte Programm nannte sich die Partei nun "nationalsozialistische Deutsche Arbeiterpartei (NSDAP)".Zudem forderte sie:

· Anschluß Österreichs an Deutschland

· Rückerwerb der Kolonien

· Wiederherstellung der deutschen Großmachtstellung 

· "Brechung der Zinsknechtschaft" [typisches antisemitisches Schlagwort]

· Einziehung der Kriegsgewinne

· Ausbürgerung der Juden

Nach dem Mord an Außenminister Rathenau (begangen durch die Organisation "Consul") am 24. Juni 1922 übernahm die NSDAP unter der Führung von Adolf Hitler die Position der lautstärksten Gruppe der Völkischen Bewegung.

Ha: Text "Hitlers Rassenideologie und Lebensraumvorstellungen" auf Blatt 1 

      Und die ideologischen Aussagen einordnen und in Verhältniss zu den Texten     

       Im Heft (Nationalsozialismus I) bringen können.

Alexander Queck

